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Briefk asten.
Den werten Kolleginnen, die angefragt haben, ob nunmehr unser Vertrag mit der

Versicherungs-Gesellschaft abgeschlossen sei, thun wir hiermit kund und zu wissen, dass
der Vorstand sich eifrig mit dieser Angelegenheit beschäftigt. Eine Verzögerung des
Abschlusses, der aber nun nicht mehr lange auf sich warten lässt, ist bloss deshalb
erfolgt, weil unsere hochgeschätzte, in diesen Dingen viel bewanderte Sachverständige,
Frl. Flühmann, noch einige Verbesserungen zu unsern Gunsten anzubringen und einige
Punkte deutlicher zu präzisieren wünschte. Der Vertrag kann natürlich dadurch nur
gewinnen und darf daher wohl ein bisschen länger auf sich warten lassen.

— Von den vielen rosigen und hoft'nungsgrünen Zettelein (Beitrittserklärungen),
welche die letzte Nummer unseres Blattes über Berg und Thal ausstreute, ist schon
ein ganz nettes Häuflein, mit lieblichen Namenszügen bedeckt, bei unserer ersten
Schriftführerin vor Anker gegangen. Doch dürften darum schon noch mehr kommen und
empfehlen wir daher unsern lieben Leserinnen dringend, ihren Verwandten und Bekannten
recht währschaft „uf d'Seel z'chneue", damit diese sich schleunigst eintragen auf eines
der roten oder grünen Papierlein, die man alsdann füglich zu den „guten Schriften"
zählen darf. Von den Nieht-Lehrgotten, welche den „Hoffnungsgrünen" mit ihren Namen
zur Zierde gereichen sollten, darf sich nur ja niemand abschrecken lassen durch den
angegebenen einmaligen Beitrag von 50 Franken. Wir nehmen „grad" so gern kleine
Summen von 4, 5, (1 Franken etc., die sich jährlich wiederholen, wobei wir noch den
Gewinn erobern, mit den betreffenden ausserordentlichen Mitgliedern in beständiger
Fühlung zu bleiben. Als grossen Gewinn erachten wir es auch, dass aus dem Lande
des hl. Fridolin zwei solcher Zettelein uns zugeflogen sind, ein rotes und ein grünes,
uud begrüssen wir diese, unsere neuen Mitglieder, hiermit aufs Herzlichste. Möchten
diese Erstlinge aus dem Glarnerlande recht viele Nachfolger haben, auch noch aus
andern uns bisher verschlossenen Gebieten.

— Und da es doch einmal ans wünschen geht, so hat auch die Redaktion noch
derartiges auf Lager; sie wünscht nämlich, die lieben Lehrgotten möchten sich mehr
als bisher auf Fragen und Antworten einlassen in unserm Blatt.

— Druckfehler-Berichtigung. Unter „Litterarische Neuheiten" in letzter Nummer
soll es heissen J. L. in Thun.
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